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Hauptsatzung der Apothekerkammer M-V  
 

vom 19. November 2020                  
        

Aufgrund des § 23 Absatz 2 Nummer 1 des Heilberufsgesetzes vom 22. Januar 1993 (GVOBl. 

M-V 1993, S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVOBl. M-

V, S. 637) hat die Apothekerkammer M-V am 14. Oktober 2020 die Neufassung der 

Hauptsatzung der Apothekerkammer M-V vom 8. Juni 1991 (AmtsBl. M-V/AAz. 1992, S. 55), 

zuletzt geändert durch die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Apothekerkammer M-

V vom 25. Februar 2019 (Mitteilungsblatt der Apothekerkammer M-V 2019 - 02, S. 11) 

beschlossen: 

§ 1 Rechtsstellung und Sitz 

(1) Die Apothekerkammer M-V ist die gesetzlich berufene Vertretung der Apotheker des 

Landes M-V. Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Sie führt die Bezeichnung 

Apothekerkammer M-V und führt ein durch die Landesregierung genehmigtes Dienstsiegel mit 

dem Landeswappen. 

(2) Ihr Sitz ist Schwerin. 

(3) Die Apothekerkammer M-V kann unter ihrem Namen Rechte erwerben und 

Verbindlichkeiten eingehen. Für ihre Verbindlichkeiten haftet sie mit ihrem Vermögen. 

§ 2 Aufgaben 

Die Apothekerkammer M-V nimmt die durch Gesetz oder Rechtsverordnung zugewiesenen 

Aufgaben wahr. 

§ 3 Kammerangehörige 

(1) Der Kammer gehören Pflichtmitglieder an. Wer zu den Pflichtmitgliedern der 

Apothekerkammer M-V zählt, regelt das Heilberufsgesetz des Landes M-V. 

(2) Ist ein Kammerangehöriger gleichzeitig Mitglied einer anderen Heilberufekammer, so kann 

der Vorstand auf Antrag des Kammerangehörigen das Ruhen der Mitgliedschaft auf Dauer 

oder auf Zeit beschließen. 

§ 4 Rechte und Pflichten der Kammermitglieder 

(1) Die Kammermitglieder besitzen das aktive und passive Wahlrecht. Sie haben das Recht 

auf Mitarbeit in allen Organen. 

(2) Jedes Kammermitglied hat das Recht, Vorschläge für die Tagesordnung der 

Kammerversammlung zu formulieren. Der Vorschlag ist zu behandeln, wenn er die 

Unterstützung durch die Unterschriften von 15 Kammermitgliedern hat und mindestens 21 

Tage vor der Sitzung der Kammerversammlung in der Geschäftsstelle der Apothekerkammer 

M-V in Textform vorliegt.  

3) Die Kammermitglieder haben Anspruch auf: 

a) Die Wahrnehmung der beruflichen Belange und Beratung der Mitglieder in beruflichen 

Fragen im Rahmen des Heilberufsgesetzes M-V, 
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b) Das Angebot von Fortbildungsveranstaltungen, 

c) Den Versuch einer Schlichtung von Streitigkeiten nach der Schlichtungsordnung, die 

sich aus dem Berufsverhältnis ergeben, 

d) Das Angebot der Mitgliedschaft an den von der Apothekerkammer M-V errichteten 

Fürsorge- und Versorgungseinrichtungen, 

e) Das Angebot von Weiterbildungsveranstaltungen, 

f) Information über die gefassten Beschlüsse der Kammerversammlung,  

sofern nicht geltendes Recht dem entgegensteht.  

4) Beschlüsse, die von der Kammerversammlung im Rahmen ihrer durch Gesetz und Satzung 

festgelegten Aufgaben erlassen worden sind, sind für alle Kammerangehörigen bindend. 

Vorladungen der Organe der Apothekerkammer M-V ist Folge zu leisten. 

5) Jeder Kammerangehörige hat seiner Meldepflicht entsprechend der Meldeordnung der 

Apothekerkammer M-V nachzukommen. 

§ 5 Kammerversammlung 

(1) Die Kammerversammlung ist das oberste Organ der Apothekerkammer M-V und beschließt 

über alle Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung, insbesondere über: 

• Hauptsatzung, Berufsordnung, Geschäftsordnung, Wahlordnung, 

Schlichtungsordnung, Fortbildungssatzung und Weiterbildungsordnung. 

• Haushaltsplan, Beitragsordnung, Gebührenordnung, Reisekostenordnung, Richtlinie 

zur Aufwandsentschädigung. 

• Wahl des Vorstandes und der Ausschüsse, sowie deren Entlastung. 

• Vorschläge der ehrenamtlichen Mitglieder der Berufsgerichte. 

• Schaffung der Fürsorgeeinrichtungen und des berufsständischen Versorgungswerkes. 

• Die Delegierten, die neben dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und dem 

Geschäftsführer, zum Deutschen Apothekertag entsandt werden.  

(2) Die Mitglieder der Kammerversammlung werden nach den Vorgaben des 

Heilberufsgesetzes M-V und der Wahlordnung der Apothekerkammer M-V gewählt. 

(3) Die Kammerversammlung muss mindestens einmal jährlich zusammentreten. 

(4) Die Kammerversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung, die die Einzelheiten regelt. 

§ 6 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und bis zu 5 weiteren 

Vorstandsmitgliedern. Der Vorstand sollte in seiner Zusammensetzung die unterschiedlichen 

Tätigkeitsfelder widerspiegeln. 

(2) Der Vorstand führt die Geschäfte der Apothekerkammer M-V nach der Maßgabe der 

gesetzlichen Regelungen und der Kammerbeschlüsse sowie im Rahmen des bestätigten 

Haushaltsplanes. Der Vorstand kann einzelne Aufgaben auf Bedienstete der Kammer oder 

einem Mitglied des Vorstandes übertragen. Er kann von seinem Rügerecht Gebrauch machen. 

(3)  Der Vorstand bereitet die Kammerversammlungen vor und legt nach Ablauf des 

Haushaltsjahres bis zum 30.06. des Folgejahres der Kammerversammlung die 
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Jahresrechnung und den Geschäftsbericht vor. Die Jahresrechnung ist vom 

Rechnungsprüfungsausschuss und einem unabhängigen Steuerberater zu prüfen. Der 

Vorstand legt der Kammerversammlung den Haushaltsplan für das Folgejahr bis zum 31.10. 

des laufenden Jahres vor. 

(4) Die Sitzungen des Vorstandes sind nicht öffentlich. Der Vorstand kann bei Bedarf Dritte zu 

einzelnen Tagesordnungspunkten hinzuziehen. 

(5) Der Vorstand ist nach Ablauf der Wahlperiode bis zur Neuwahl des Vorstandes 

geschäftsführend tätig. 

(6) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. 

§ 7 Präsident 

(1) Der Präsident vertritt die Apothekerkammer M-V nach außen und ist für die Führung der 

Geschäfte verantwortlich. 

(2) Der Präsident ist für die Ausführung der Beschlüsse des Vorstandes und der 

Kammerversammlung verantwortlich. 

(3) Der Präsident beruft den Vorstand und die Kammerversammlung mindestens einmal 

jährlich, darüber hinaus bei Bedarf, auf Beschluss des Vorstandes oder auf Antrag eines 

Drittels der Kammerversammlung ein und leitet die Sitzung.  

(4) Der Präsident kann dringende Maßnahmen ergreifen oder anordnen, die sofort ausgeführt 

werden müssen. In diesen Fällen hat er unverzüglich die Genehmigung des Vorstandes 

einzuholen. 

§ 8 Geschäftsführer 

(1) Die laufenden Geschäfte der Apothekerkammer M-V werden einem Geschäftsführer 

übertragen, der nach den Weisungen des Vorstandes arbeitet. Der Geschäftsführer leitet die 

Geschäftsstelle der Apothekerkammer M-V und organisiert die Arbeit der Mitarbeiter.  

(2) Der Geschäftsführer wird vom Präsidenten mit Zustimmung des Vorstandes bestellt. 

(3) Der Geschäftsführer unterstützt den Vorstand bei der Durchführung seiner Aufgaben. Er 

organisiert das Informationswesen und führt den Schriftverkehr. Er verwaltet das Vermögen 

und ist für eine ordnungsgemäße Abrechnung der Einnahmen und Ausgaben nach Maßgabe 

des Haushaltsplanes verantwortlich. 

(4) Der Geschäftsführer hat die Pflicht, an allen Sitzungen der Kammerversammlung und des 

Vorstandes mit beratender Stimme teilzunehmen, sowie das Recht der Teilnahme an den 

Sitzungen der Ausschüsse. Er legt der Kammerversammlung einmal jährlich einen 

Geschäftsbericht vor. 

(5) Der Geschäftsführer ist der Dienstvorgesetzte aller Mitarbeiter der Geschäftsstelle. 

§ 9 Ausschüsse 

(1) Die Kammerversammlung bildet die folgenden Pflichtausschüsse: 

 a) Haushaltsausschuss 

 b) Rechnungsprüfungsausschuss 

 c) Schlichtungsausschuss 
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 d) Widerspruchsausschuss 

Sie kann darüber hinaus für wichtige Arbeitsgebiete weitere Ausschüsse bilden. 

(2) Als Ausschussmitglieder können alle Kammerangehörigen tätig werden. 

(3) Die Ausschüsse werden von einem Vorsitzenden geleitet. Er erstattet dem Vorstand über 

die Arbeit Bericht, es sei denn, die Kammerversammlung bestimmt etwas anderes. 

(4) Die Sitzungen der Ausschüsse sind nicht öffentlich. Die Ausschüsse können bei Bedarf 

Sachverständige zu einzelnen Tagesordnungspunkten hinzuziehen. 

§ 10 Deutscher Apothekertag 

Zum Deutschen Apothekertag werden mindestens der Präsident, der Vizepräsident und der 

Geschäftsführer der Apothekerkammer M-V entsandt. 

§ 11 Vertretung der Apothekerkammer M-V im Rechtsverkehr 

(1) Der Präsident oder im Verhinderungsfall der Vizepräsident vertreten die Apothekerkammer 

M-V gerichtlich und außergerichtlich. Sind der Präsident und der Vizepräsident verhindert, 

kann der Vorstand andere Vorstandsmitglieder mit ihrer Vertretung betrauen. 

(2) Die Apothekerversorgung M-V ist eine teilrechtlich selbständige Einrichtung der 

Apothekerkammer M-V. Sie wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorsitzenden des 

Verwaltungsausschusses vertreten. Der Stellvertreter des Ausschussvorsitzenden ist dessen 

ständige Vertretung (§ 5 Abs. 7 Heilberufsgesetz). 

(3) Erklärungen, welche die Apothekerkammer M-V vermögensrechtlich verpflichten, müssen 

schriftlich abgefasst und vom Präsidenten oder seinem Stellvertreter und von einem weiteren 

Mitglied des Vorstandes vollzogen werden. Das gilt nicht für die Geschäfte der laufenden 

Verwaltung, die für die Apothekerkammer M-V wirtschaftlich nicht von erheblicher Bedeutung 

sind. Erklärungen, die die Apothekerversorgung außerhalb der laufenden Geschäfte 

verpflichten, müssen vom Vorsitzenden des Verwaltungsausschusses oder seiner ständigen 

Vertretung und dem Geschäftsführer oder dessen Stellvertreter schriftlich abgegeben werden. 

§ 12 Ehrenamtliche Tätigkeit und Entschädigung 

Die Mitglieder der Organe der Kammer und Ihrer Ausschüsse üben ihre Funktion ehrenamtlich 

aus. Sie erhalten eine Aufwandsentschädigung nach der Ordnung der Apothekerkammer M-

V zur Reisekosten und Auslagenerstattung bzw. nach der Ordnung der Apothekerkammer M-

V über die Entschädigung der ehrenamtlichen Mitglieder der Ausschüsse für die Durchführung 

der Abschluss- und Zwischenprüfungen für Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte und 

des Berufsbildungsausschusses. 

§ 13 Änderung von Satzungen und Ordnungen 

Änderungen der Hauptsatzung, der Berufsordnung und der Beitragsordnung bedürfen der 

Zweidrittelmehrheit der Mitglieder der Kammerversammlung, worauf im Rahmen der 

Einladung hinzuweisen ist. Kommt ein Beschluss nicht zustande, ist über den Antrag bis zum 

Ablauf des Termins der nächsten Kammerversammlung erneut zu entscheiden. Dieser 

Beschluss wird mit einfacher Mehrheit der Mitglieder der Kammerversammlung wirksam. 

  



Seite 5 von 5 

 

§ 14 Bekanntmachungen 

Bekanntmachungen der Kammer erfolgen durch Veröffentlichung im Mitteilungsblatt sofern 

nicht eine Bekanntmachung im Amtsblatt für M-V (Teil Amtlicher Anzeiger) vorgeschrieben ist. 

Das Mitteilungsblatt wird elektronisch übermittelt. Die Mitglieder können Ausdrucke anfordern. 

§ 15 Sprachliche Gleichstellung 

Amts-, Berufs- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten für alle Geschlechter. 

§ 16 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Hauptsatzung der Apothekerkammer M-V vom 8. Juni 1991, welche zuletzt durch die Satzung 

zur Änderung der Hauptsatzung der Apothekerkammer M-V vom 25. Februar 2019 geändert 

worden ist, außer Kraft. 

 

Schwerin, den 14. Oktober 2020 
 
 
 
 
Dr. Dr. Georg Engel Marco Bubnick 
Präsident der  
Apothekerkammer M-V 

Vizepräsident der 
Apothekerkammer M-V 

 
 
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V hat der vorstehenden Satzung am 
13. November 2020 die erforderliche Zustimmung erteilt. Die vorstehende Satzung wird hiermit 
ausgefertigt und im Mitteilungsblatt der Apothekerkammer M-V verkündet. 
 
Schwerin, den 19. November 2020 
 
 
 
 
Dr. Dr. Georg Engel 
Präsident der  
Apothekerkammer M-V 

 


